
hon VO  5 Parochien und fränkischer erscha auch Hellweg zuerkennen.
Sein Buch ist ema esenswert.

Tan. Stückemann

Hanno Schmitt/Frank OSC| HE Neue Ergebnisse der Rochow-Forschung (Bil-
ungs- un kulturgeschichtliche Beıiıtrage für Berlin un! Brandenburg
edlier Buchverlag, Berlin 2009, 190

Hanno Schmutt hatte 1996 bzw 2007 mıiıt nke indemann-Star die ZwWweIl-
bändige Ausgabe sämtlicher Briefe 00N und Joachiım Heinrich ampe heraus-
gegeben. E1 sind nunmehr auch mıit Beıtragen dem 1te beteiligt.
Ihieser den 2001 ebentfalls VO un OSC herausgegebenen
Aufsatzband Vernunft fürs Volk Friedrich erharı Üon Rochow 4-1 Im
Aufbruch reuJsens fort. Er bietet ferner einen ersten Ergebnisbericht Zl

DFG-Forschungsprojekt „Edition sämtlicher Briefe VO un:! Friedrich
ernar‘ VO Rochow (1734-1805)”, welches se1lit Februar 2008 ebenfalls VOIl

Schmitt un! indemann-Star SOWI1E ohannaeCbetreut wird.
Der Landschulreformer Rochow ist nicht L11IUTLr für Berlin un! Branden-

burg, sondern auch für Westfalen VO  . ogrößerer edeutung, als >-
tet Bereıts sSeın Vater Friedrich ilhelm Rochow (1690—-1764) WarTr VO  > 1738
bis 1743 Präsident der indenschen Kriegs- un Domänenkammer, ass
der Nal Ort wesentliche (Schul-)Eindrücke empfing. Ferner ist die 17472
geschlossene Fhe zwischen Rochows äaltester Schwester Sophia Dorothea
Friederica (1721-1757) un! Wilhelm Christian VO der Reckle] (1707-1764)
für die Kezeption des Landschulreformers 117C seine Neffen inden-
uDDecke un! seınen GrofßneffenerVO der Recke-Volmerstein 1—

VO großer Wichtigkeit. Sie 1e be1 Arbeiten ber die VO der ecke-
Volmersteinschen Rettungshäuser Overdyk un! Duüsselthal bislang gut
WwI1e unberücksichtigt.

Für Rochows inwendung ZUT Landschulpädagogik auf seinem Giut
Reckahn bot zunächst se1ine unehrenhafte assung aus dem preufßischen
Kriegsdienst chulden un einem ue 1mM Jahre 1758 den außeren
Anlass annn ist auch die Ehe des geläuterten Aristokraten mıt einer Frau

berücksichtigen, die sSeEINE volksaufklärerischen Bemühungen aktıv uınter-
Lheses dokumentiert indemann-Star 1ın ihrem Beıtrag „Neueste

Archivfunde Christiane Lou1lse VO Rochow, geb von OSe  44 S 25-39,
insbes. 33)

Der gemeınsame Beıtrag „Neue Forschungsergebnisse ZUT Biographie
Friedrich erhar: VO Rochows”“ S 15-2 Aaus der er der beiden Her-
ausgeber welst nachdrücklich auf die Freundschaft Rochows mıiıt Leopold
111 Friedrich Franz VO Anhalt-Dessau hın (S Von hier aus erschlie{fst
sich nıicht 1Ur die erbindung dem VO Basedow gegründeten Dessauer
Philanthropin, sondern auch philanthropinischen Vorlieben des mıiı1t Leo-
pold 111 verschwägerten Simon ugus raf VO  } ıppe S 19) Ergänzend
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hinzuweisen ware auf die philanthropinisch gepragten Periodika des Lem-
Johann Lorenz Benzlers (1747-1817), namentlich auf das Niedersächst-

sche Wochenbla für Kinder (1774-1776, 21779-1803) und, Rochow och
adaptierend, auf Der Baurenfreund (1775)

Auf benennt Rochow als Autor des VO Friedrich I1
veranlassten Schreiben eINES Landwırths dıe Bauren, Aufhe-
bungz derer Gemeinheiten (Berlin Dieses wurde bereits eın Jahr spater 1ın
den Mindenschen Beyträgen ZU utzen und Vergnügen( 26-28, Sp
185-192 201-224) veröffentlicht; diesem Fall dürtfte ohl der Jöllenbecker
Pfarrer ann Morıiıtz chwager (1738—-1804) die Herausgabe veranlasst ha-
ben Er arbeitete se1t 767/68 dem besagten Periodikum miıt un sollte
Rochow 1776 in Bad Pyrmont persönlich kennen lernen; vgl eben und
Schicksale des Martın Dıickius Bremen LL 1: 210, Anm

Das mıiıt Abstand bekannteste Werk Rochows ist dessen Kinderfreund,
ein PSEPDUC: ZU.  I .eDYAUC: In Landschulen (Franktfurt ach chmitt S
21) „DIS heute eın Bestseller der Schulgeschichte”. Bereıts mıiıt Schreiben VO

26 pri LL regte chwager eım Mindener Konsistorium die Einführung
dieses Buches „zwischen un Bibel” d vgl Staatsarchiv unster,
Konsistorialakten Minden-RavensbergI 462 Während se1ine Anregung w1e
auch sSeın Versuch, Rochows Kinderfreund weni1gstens 1ın der Gemeinde
Jöllenbeck einzuführen, erfolglos blieben, setzte der Gohfelder Pfarrer Franz
arl Rischmüller (1745-1811), unmittelbarer Nachfolger des Erweckungs-
predigers Friedrich ugus Weihe (1721-1771), diesen Klassiker SeINer
Gemeinde urch; vgl Peter Florens eddigen „Briefe eiınes Reisenden ber
Westphalen”, Westphälisches Magazın (1786) 30 M.a.W 1 L11UTr die
Iksaufklärer Westfalens hatten Rochow Interesse. ILDIies bezeugt ferner
dessen Publikation „Der glückliche Landmann“ den Mındenschen Beyträgen
780/10, 5Sp 73-80

| ıe ufifsehen erregende Einstellung VO Rochows ehemaligem Sekretär,
des Halberstädter OmMmsSChuUulers Heinrich Julius Bruns (1746—-1794), als orf-
ehrer Reckahn (S 18), bildet den Hintergrund Benzlers Publikation
„Entschliefsung eiINes ehrlichen Lakalen WE Dorfschulmeister werden
köninI|te” den Lippischen Intelligenzblättern 7724736 Sp 567-576, wieder-
veröfftentlich: den Mindenschen eytrı ZU utzen und Vergnügen
72A41 Sp 321 ff Sie veranlasste ann Morıtz chwager den beiden
P  Chreıben e1INeEeSs alten Dortischulmeisters aus dem Ravensbergischen den
ehrlichen Lakaien, der auch SCIN eın Dorfschulmeister werden mögte” Lippit-
sche Intelligenzblätter 1772 /44 e Sp 693-702 715-718), die Benzlers „Beant-
wor des ersten chreibens Adus dem Ravensbergischen den ehrlichen
Lakaien 1m Lippischen” (ebd., V2451- 5Sp 813-816) ach sich ZOS

chwager richtete den Unterricht der Landschulen Jöllenbeck ;naech
der Recka  Schen Methode”“ e1n; vgl seine Briefe VO 1} November 1780
un: VO 3() Maärz 1/81 das indensche Konsistor1ium, | Iie dorti-
SCn Landschullehrer schickte CT Z.UI Fortbildung die Musterschule
Reckahn; vgl se1ıne Briefe VO Oktober 1780 un VO 71 pri 17581
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das Konsistorium, 1 ohne Grund zıtiert Schmitt einem welte-
ren Beıtrag IIF Rochow, Spuren un Deutungen 7wel Jahrhunderten”
S 164) Aaus Schwagers Aufsatz „Vom Einflusse des Schulmeisters auf den
Charakter des (Gemeinen Mannes  e  J ahrbuc für die Menschheit (1788); als
weiıteren intımen Kenner der Rochowschen ädagogik ennt S 168)
wagers reund, den nachmaligen westfälischen Vizegeneralsuperinten-
denten Bernhard Christoph Ludwig Natorp (1772-1846).

Der Beitrag des zweıten Herausgebers Frank OSC rag den ıte. „Der
Aufklärertypus Friedrich erhnar VOIN Rochow un! die Märkische Okono-
mische Gesellschaft Potsdam“ ”“ gegründet). OSC bietet jiel Statisti-
sches un:! ist sehr auf Rochow tokussiert. Dessen Bibliographie auf 5()-52
hätte die der weılteren Mitarbeiter den Annalen der Maärkıschen Oekonomıt1-
schen Gesellschaft Potsdam (1792—-1800) un! dem Gemeinnützigen Volksbhlatt
(1798—-1803) SOWI1Ee eine vollständige Liste der Mitglieder und renmitglıe-
der beigefügt werden mussen 7u letzteren gehörte se1t 1793 übrigens auch
ann Moriıtz chwager.

ach dem Gesagten wundert nicht, ass die Theologie Rochows
und wagers manche Parallelen zeigen. Eine vergleichende 1e ware
sicherlich auch deswegen angebracht, klären, ob der arer
Reckahn den Jöllenbeck beeinflusst hat oder umgekehrt. //F ROo-
chow, Theologische rundlagen sSEe1INES Denkens und Wirkens”“” rückt Eber-
hard Hemmen jedenfalls den Standpunkt Rochows 1ın die ähe der Neo-
logen Sack, Spalding, Teller un! Jerusalem (S 69) Miıt den Tel letztgenann-
ten stand auch Schwager in Verbindung, ebentalls miıt er. Wenn-
gleich auch Hemmen die Wurzeln ihres schöpfungstheologischen An-
satzes nıicht als eın traditionelles Erbe und Spezifikum der lutherischen (J)r-
thodoxie einzuordnen VEIINAS, konstatiert er doch wen1gstens die ähe
FT Physikotheologie un zr Philanthropismus S 69)

Füur Rochow kennzeichnend ist eiıne personale Gottesvorstellung ach
dem Urbild des Verhältnisses zwischen Vater und Kind [ )as unterscheidet
S1€e VO der Vernunftreligion deistischer rägung S 88) Sie ist nicht christo-
logisch, aber ICChristus autorisiert. Dem „Trachte danach, Gott gefal-
len  L steht die Übertretung SsSeINer Gebote als unZ Schaden des Men-
schen gegenüber; Religion richtet sich auf praktische Lebensführung,. S1ie ist
das Gegenteil VO magischen Opferriten un! abergläubischen Versöhnungs-
ritualen, nicht konfessionelle Kirchlichkei un deren Dogmatik gebunden

{f.) Auf der anderen Seite rlaubt diese elementare, aber darum VO  -

jedweder Simplizıtät eschiedene Religiosität eın vitales Verhältnis YT1S-
tus und gebietet unbedingte Toleranz:

„Daran glauben! eilic eiINe Wortfügung! Kann> glauben?(
ere 1n ist SchliecCc Mönchslatein, wWI1Ie etwas glauben sSchliec deutsch
ist. Sekten-Sprache, Schi  ole' S WarTr damals Soll ferner also sein?
I )as WOoO Gott nicht! och Gott 1l gewi nıcht. Er, der allein wWwelse ist,
l nichts, als W as vernünftig un! guL ist. Wır sollen also inskünftige, anstatt

Jesum Christum glauben, Jesu Christo em dem glauben, W as el
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VO Gottes gelehrt un! verheißen un!r se1ine Schüler hat lehren
un! verheißen lassen.“ (v ochow-Zitat, 78)

Solche Sätze werden ın einer VO  - Pietismus und Erweckung gepragten
TE w1e Westfalen immer anstöfßig sSe1N. ber wird as, W as Kierkegaard

herrnhutischem Erbe radikalisierte un Karl ar als kirchliche ogma-
zementierte, nicht jetzt muiıt dem Akzeptanzverlust VO  - Kirche breiten

Bevölkerungsschichten euer erkauft? Ist theologisches Selbstverständ-
N1ıS derart exklusiv, nicht solipsistisch un! autistisch geworden,
ass WIT u1ls VO  s Pädagogen un Profanhistorikern mühsam erklären lassen
mussen, W as vitale un elementare Religion se1?

Das achtzehnte Jahrhundert esa och einen sehr je] breiteren relig1ö-
S11 Konsens, WI1Ie Hemmen S 90) zutreffend konstatiert: „Glaube be1
CHOW Wal kein Zweckglaube für e1INeEe funktionale, VO Staat benutzte
Glücks- un! Zufriedenheitsformel, sondern, un da sich wieder mıiıt
LUTHER un! FRANCKE, die 1im Sinne Christi veränderten Menschen sSind eiINe
Stütze der Gesellschaft un des Staates, die VO  e den posıtıven, christlich
motivierten Verhaltensänderungen der Menschen profitieren. In diesem Ziel
und Ergebnis trafen sich die unterschiedlichen Intentionen VO  5 Reformato-
ren, Pietisten, Humanısten un:! der christlichen Aufklärer Wo sich die Funk-
tionalisierung des Gottesglaubens Z Stabilisierung un Weiterentwicklung
des Staates dennoch ergibt, ist S1Ee für KOCHOW grundsätzlich eın ıttel Zr

weck, den illen Gottes fördern, also das „gröfstmögliche Wohlsein der
Menschen auf en erreichen“”. Dieser Konsens wurzelt einer spezl-
15C. lutherischen TIradition un! ist der Wiederentdeckung bzw jederge-
winnung AITC den Protestantismus unNnseTer Tage ohl wert

DIie Beiträge VO  3 Heınz tübıng „Nationalerziehung beli Rochow un!
Pestalozzi. Schule eTrsSsus Wohnstube“”; Sybille öller: „Heinrich Julhus Bruns
un der Musikunterricht Hn Jahrhundert” SOWI1E Alga Semeta: ‘MO (je-
schichte einiger merkwürdigen Verbesserungen in dem Orie Neuenheim’
1M Lichte der philanthropischen Erziehungsbewegung 1800* Sind für die
westfälische Kirchengeschichte ohne elang un mOögen er LLUTLE d-
risch erwähnt werden.

Tan Stückemann
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